
AMBERG. Pünktlich um 9 Uhr gab Nor-
bert Fischer, der Vorsitzende des Stadt-
verbands für Sport, gemeinsam mit
Bürgermeister Martin Preuß am Frei-
tag den Startschuss für das 24-Stun-
den-Spektakel im Amberger „Hocko“.
Und diesesMal soll der alte Rekord aus
dem Jahr 1986 mit 4000 Teilnehmern
und 5000 Kilometern Schwimmstre-
cke fallen.

Erlös des Schwimmens für FLIKA

„Wir sind überzeugt, dass wir heute
den Rekord brechen“, ist sich Margit
Meier, die Vorsitzende von FLIKA e. V.,
sicher. Das Wetter meint es in diesem
Jahr gut mit den Organisatoren, lädt
bereits in den Vormittagsstunden zum
Sprung ins kühle Becken ein – und das
für einen guten Zweck. Margit Meier
machte es vor, sie schwamm gemein-
sammit den Vertretern der Sponsoren.
Ihre Organisation kann sich freuen,
insgesamt neun Sponsoren spenden
für jeden geschwommenen Kilometer

für den Förderverein der Klinik für
Kinder und Jugendliche amKlinikum.

Mit Margit Meier sprangen zuerst
neben Bürgermeister Martin J. Preuß
die Vertreter der Sponsoren ins Was-
ser, nämlich Thomas Bärthlein (Stadt-
bau Amberg), Alexander Seitz (Gewer-
bebau), Franziska Lehmann (DLRG),
Daniel Wanninger (Stadtwerke Am-
berg), Oskar Sailer (KlinikumAmberg)
undHans Geisler (AOK).

100 ehrenamtliche Helfer dabei

Anschließend durften die Schüler der
Amberger Schulen ins Becken, wäh-
rend die Lehrkräfte am Rand fleißig
die Bahnen zählten. 1300 Schüler, so
berichtete Helga Powalla vom Schul-
und Sportamt, die gemeinsam mit der
DLRG für die Organisation zuständig
ist, wurden dieses Jahr von den elf Am-
berger Schulen angemeldet. Allein die-
se Teilnehmerzahl „riecht“ schon nach
Rekord, so Powalla.

Ab 12 Uhr wurden dann die acht
Bahnen imHockermühlbad für die Öf-
fentlichkeit freigegeben. 100 ehren-
amtliche Helfer geben dann die Start-
karten aus, zählen die absolvierten
Bahnen, stellen Urkunden aus. Ab 15
Uhr startet das umfangreiche Rah-
menprogramm mit Arschbomben-
Wettbewerb, Aqua-Zumba-Party, Ka-
nu-Vorführungen und vielem mehr –
und das allen bei freiem Eintritt bis
zum Samstagmorgen.

SchonderAuftakt „riecht“ nachRekord
EREIGNISMit 1300 Schülern
von Amberger Schulen star-
tete das 24-Stunden-Schwim-
men imHockermühlbad.
DieMarke von 4000 Teilneh-
mer ist zu knacken.
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VON GERD SPIES

1300 Schüler aus elf Schulen schwammen am Vormittag fleißig für den guten Zweck. Foto: Spies

Ein eleganter Sprung – und mit dem Schwimmen der Sponsoren war das Spek-
takel eröffnet. Foto: Spies

AMBERG. Ein echter Besuchermagnet
ist die Frühsommer-Ausstellung im
Luftmuseum mit dem geheimnisvol-
len Titel „Inflandia“. Das „Land des
Aufblasbaren“ der Künstlerin Sasha
Frolova aus Moskau lockt mit knalli-
gen Farben, kunterbunten Räumen
und grafischen Mustern, die als Unter-
lage für aufgeblasene, glänzende La-
tex-Skulpturen dienen.

Die aufwändig inszenierte Sonder-
ausstellung im Erdgeschoss des Luft-
museums setzt die historischen Räu-
me komplett neu in Szene und ent-
führte die Besucher in die kunterbun-
te Latexwelt „Inflandia“, so eine Mit-
teilung. Die Intention der Künstlerin
sei dabei fast etwas kitschig: „Ich will
die Herzen der Menschen mit Hoff-
nung und Optimismus füllen, sodass
alle die Welt ein kleines bisschen zum

Positiven verändern können“, so Sasha
Frolova über ihre Latexkunst.

Wichtig sind für die Künstlerin aus
Moskau dabei vor allem die Reaktio-

nen der Betrachter. Als Auslöser für ei-
gene Kreativität, als Inspiration für ei-
genes Schaffen sollen die farbenfrohen
Skulpturen aus dem so weichen, auf-

geblasenen Latex fungieren.
Die aufregende Ausstellung lockte

bereits zahlreiche Gäste ins Luftmuse-
um. Die Anzahl gebuchter Führungen
stieg signifikant und Besuchergrup-
pen aus Erlangen, Bärnau, Regenstauf,
Neunburg, Beilngries, Regensburg,
Fürth, Einding, sogar Trikala konnten
im Luftmuseumbegrüßtwerden.

So eine reine Latex-Ausstellung hat
es selbst im Luftmuseum noch nicht
gegeben. Auch wenn die weiche Ober-
fläche den Betrachter zum Anfassen
verleiten ist Vorsicht geboten: Alle
Skulpturen sind mit einer Ölschicht
überzogen, die den Gummi zum Glän-
zen und Strahlen bringen. Verführe-
risch funkeln pinke Stauden, schwar-
ze Spiralen und orange Ringe aus allen
Ecken der Räume und locken die Besu-
cher im Luftmuseum von einem
Raum in den nächsten.

Wer nun noch neugierig geworden
ist, muss schnell sein: Die spannende
und fröhliche Ausstellung „Inflandia“
ist nur noch bis 30. Juli zu sehen.

KnallbunteKunst soll Optimismus bringen
AUSSTELLUNGDie Ausstellung
„Inflandia“ im Luftmuseum
ist ein Besuchermagnet.

Unzählige Besucher haben sich im Amberger Luftmuseum von der kunterbun-
ten Latexwelt „Inflandia“, geschaffen von der russischen Künstlerin Sasha Fro-
lova, faszinieren lassen. Foto: Rebmann
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KURZ NOTIERT

Beim Drehscheibenfest
gibt es viel zu erleben
AMBERG.Der Verein der Amberger Ka-
olinbahn feiert am Sonntag, 23. Juli, ab
10 Uhr sein AKB-Drehscheibenfest auf
demVereinsgelände des alten Bahnbe-
triebswerks AmGalgenbergweg in
Amberg. Zu entdecken sind die erhal-
tenen Betriebslokomotiven des Kao-
linpotts LokN50 und Lok 6 und ein
kürzlich erworbener Flachwagen aus
dem Jahr 1937. Außerdemwird sich
die alte 23-Meter Drehscheibewieder
drehen. Zudemkönnen die Besucher
mit einer historischenHandhebeldrai-
sine auf den Abstellgleisen des ehema-
ligen Betriebswerks fahren. Für Essen
und Trinken ist gesorgt. Der Partybus
sorgt für die passendemusikalische
Unterhaltungmit Barbetrieb. Alle In-
teressierten sindwillkommen.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Künstler erklären ihre
besonderen Skulpturen
AMBERG.Ob als übergroßeweibliche
Skulpturen oder als zierliche kleine Fi-
guren: DenMenschen habenHanna
Regina Uber und Robert Diem in den
Mittelpunkt ihrer Ausstellung „Positi-
on undWandlung“ gestellt. Bis 3. Sep-
tember sind die Arbeiten – sie sind alle
Ergebnisse des jüngsten kreativen
Schaffens desweithin bekannten
Künstlerehepaars – in der Stadtgalerie
Alte Feuerwache in der Zeughausstra-
ße zu sehen. Ergänzt wird die Ausstel-
lungmit großformatigen Plakaten, die
einen Einblick geben inKunst im öf-
fentlichen Raum,mit der Hanna Regi-
na Uber und Robert Diemnicht nur
die Stadt Amberg, sondern die ganze
Region bereichern. Seien es die Bürger-
skulptur amMultifunktionsplatz in
Amberg oder die Kunstwerke für die
Kunstwanderstationen imNaturpark
Hirschwald. Amheutigen Samstag, 22.
Juli, um 11Uhr, gebenHanna Regina
Uber und Robert Diem Einblick in ihre
künstlerische Arbeit und stellen die
Skulpturen der Ausstellung näher vor.
Alle Interessierten sindwillkommen,
der Eintritt ist frei. (mi)

Hanna Regina Uber und Robert Diem
(im Bild mit der Skulptur „Liberati-
on“) stellen ihre Werke am 22. Juli um
11 Uhr interessierten Ausstellungsbe-
suchern vor. Foto: M. Fichtner
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RUND UMS 24-STUNDEN-SCHWIMMEN

➤ Rekorde:Bei der 13. Auflage des Spek-
takels 2015 wurden drei „Schallmauern“
durchbrochen: Die Grenze von 50 000
Euro für gute Zwecke wurde überschrit-
ten – 52 500 Euro waren es, die mit al-
len 24-Stunden-Schwimmen zusam-
menkamen. Die 30 000. Schwimmerin
in der Geschichte dieser Veranstaltung
ging ins Becken und am Freitag, 17. Juli
2015, um 21 Uhr erfolgte die Erdumrun-
dungmit dem Erreichen der Marke von
40 075 Kilometern.

➤ Ehrung:Die Siegerehrung für das 24-
Stunden-Schwimmen findet statt am
Mittwoch, 26. Juli, um 14 Uhr im Rat-
haus. Geehrt werden wieder der/die äl-
teste bzw. jüngste Teilnehmer/in, der/die
Schwimmer/inmit der längsten ge-
schwommenen Strecke und die teilneh-
merstärksten Gruppen bei Schulen und
Vereinen. Außerdem erfolgt die Überga-
be des Spendenschecks an FLIKA e. V. –
und es wird sich zeigen, ob ein neuer
Teilnehmerrekord geschafft wurde.

AMBERG. Am Donnerstagabend dreh-
ten bei schönem Wetter wieder die
Stadtrundenfahrer ihre Runden. Dabei
wurde ein 25-jähriger Schwandorfer
mit seinem mehr als 200 PS starken
Auto beobachtet, als er Runde um
Runde drehte. Dies wurde dann unter-
bunden; laut Polizei wurde der Fahrer
angehalten und belehrt, dass sein Ver-
halten die Anwohner belästigt und ei-
ne Verkehrsordnungswidrigkeit dar-
stellt. Der auffällig laute Auspuff be-
wegte sich im gesetzlichen Grenzbe-
reich. Anschließend setzte der Stadt-
rundenfahrer allerdings seine Fahrt
fort. Die Belehrung erzielte nicht die
gewünschteWirkung, denn nur kurze
Zeit später zog er wieder seine Runden,
heißt es im Pressebericht. Diesmal
wurde er von den Polizeibeamten mit
einemBußgeld belegt.

Autofahrer
drehteweiter
seine Runden
POLIZEIDer laute Auspuff fiel
auf, doch trotz Belehrung
fuhr ein 25-Jähriger weiter.
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